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Deutſchland. 

N Berlin, 29. Okt. Das Capriviſche Pro 
gramm.] It die neue Regierung an das Capriviſche 
Aktionsprogramm auch im Weſentlichen gebunden, wie denn 
der Kalſer eine bezügliche Bemerkung zu den ſüddeutſchen Mi, 
niſtern gemacht hat, ſo darf man nicht überſehen, daß dies 
Programm erſt in ſeinen Grundzügen feſtſteht, wofern man 
den Ausdruck „feſtſtehen“ hier überhaupt anwenden kann. In 
der zweiten der beiden entſcheidenden Sitzungen des Staats⸗ 
ministeriums war keineswegs ſchon eine Uebereinſtimmung hin⸗ 
ichtli 
9 ſtattgefunden. Schwieriges und Wichtiges it alſo noch 
nachzuholen. Von einer unbedingten Gebundenheit des jetzigen 
Reichskanzlers und des preußiſchen Staatsminiſteriums mit 
ſeinen neuen Mitgliede, Herrn v. Koeller, follte alſo 
eigentlich nicht geſprochen werden. Es iſt immerhin möglich, 
daß die detaillirte Bearbeitung der geplanten antiſozialdemo⸗ 
kratiſchen Vorlage noch Abänderungen bringt, die die Grund⸗ 
züge des Capriviſchen Programms freilich nicht beeinfluſſen 
brauchen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Fürſt Hohenlohe 
perſönlich und in breiteſtem Umfange die Vertretung ſeiner 
Politik vor dem Reichstage übernehmen wird. Die Auf- 
faffung, als werde er ſich mehr auf eine repräſenta⸗ 
tive Rolle beſchränken, hat keinerlei Unter⸗ 
grund. Wir möchten hier anfügen, daß die Angaben über 
die finanziellen Opfer, die Fürſt Hohenlohe bringt, 
auffallenderweiſe zumeiſt falſch ſind. Nicht über 330 000 
Mark, wie ein Blatt ſchreibt, auch nicht 170 000 Mark, 
wie ein anderes bemerkt, ſondern 220 000 Mark ſind das 
Gehalt des Statthalters. Fürſt Hohenlohe bezieht als 
Reichskanzler mit 54 000 Mark hiernach noch nicht ein Viertel 
ſeines bisherigen Dienſteinkommens. 
meldet, iſt das Projekt, durch 
N behufs G run 
Exportprämfen für ausgeführten deutſchen 
Spiritus die jetzigen ſtarken Ueberbeſtände von Spiritus 
an das Ausland abzuſtoßen, geſcheitert. Daran knüpft 
die „Kreuzztg.“ eine heftige Polemik gegen die Spritfabri⸗ 
kanten und Epuitusbärdle, die ſich die Sache überlegt hätten 
und ihre Börſenintereſſen höher ſchätzen, als das Intereſſe des 
heimiſchen Brennereigewerbes. Es fehlt nur noch die übliche 
Anſpielung auf die — Juden. Wahrſcheinlich in einem Ge⸗ 
fühl der Beſchämung erwähnt die „Kreuzztg.“ nicht, daß es 
ſich behufs Export von 20 Millionen Liter um die Anſchaf⸗ 
fung einer Summe von — einer einzigen Million Mark han⸗ 
delte, welche, wie ſie ſelbſt am 12. d. M. mitgetheilt hat, 
„durch freiwillige Beiträge von den größeren Brennerei⸗ 
beſitzern, dem Kontingent der einzelnen entsprechend, auf- 
gebracht werden ſollen.“ Das Geſchimpfe gegen die Händler 
und Fabrikanten iſt demnach überflüſſig. Offenbar waren die 
Brennereibeſitzer gern bereit, ihren Branntwein zu höheren 
Preiſen abzuſetzen, aber Opfer zu bringen, kann man den 
Empfängern der ſamoſen „Liebesgabe“ nicht zumuthen. Und 
doch hatte die „Kreuzztg.“ ihnen neulich vorgehalten, daß 
dieſes Opfer von 1 Million Mark bereits im Dezember ein 
Anziehen der Spiritus preiſe herbeiführen, „damit aber den 
Brennern einen Erfolg für die jetzt etwa zu bringenden 
Opfer bereits für die gegenwärtige Brenncampagne in Ausſicht 
ſtellen“ würde. Offen geſtanden haben wir von vornherein 
an die „Selbſthilfe“ der Brenner nicht geglaubt. So lange 
das Reich ihnen in der Form der „Liebeögabe Geſchenke 
in Höhe von über 40 Millionen Mark ori aus den 
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Hundertunderſter Jahrgang. 


Dienſtag, 30. Oktober. 


Lokales. 
5 Voſen, 30. Oktober. 

2. Der Bürgerſteig vor dem Grundſtück Thurmſtraße Nr. 7 
ift ergänzt bezw. umgepflaftert worden. 

z. Fuhrunfälle. Geſtern Nachmittag blieb in der Schloſſer⸗ 
ſtraße ein beladener Kohlenwagen im Rinnſtein ſtecken, wodurch 
auf 1¼ Stunde der Verkehr gehemmt wurde. — Heute früh brach 
an einem Milchwagen in der Berlinerſtraße ein Vorderrad. Der 
Wagen wurde alsbald bei Seite geſchafft, ſodaß eine Verkehrs⸗ 
ſtörung nicht eintrat. 

2. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurde in der 
Halbdorfſtraße ein Arbeiter wegen Ruheſtörung; derſelbe widerſetzte 
ich, ſodaß der Schutzmann von ſeiner Waffe Gebrauch machen 
mußte. Ferner ein Arbeiter wegen Ruheſtörung und Verurſachung 
eines Menſchenauflaufs in der Jeſuttenſtraße, ein Schornfteinfeger 
wegen Belästigung des Publikums in der Büttelſtraße, drei Bettler, 
ein Obdachloſer, eine Dirne. — Nach dem Polizeigewahrſam 
geſchafft wurde ein betrunkener Arbeiter vom Sapiehaplatz. — 
Nach dem Stadtlazareth wurde ein kranker Mann geſchafft, 
welcher ſich in ein Haus auf der Kloſterſtraße eingeſchlichen hatte. — 
Als verdorben vernichtet wurden auf dem Wochenmarkte 
des Sapiehaplatzes 2 Kilogr. Pflaumen und eine Menge Pilze. — 
Gefunden wurde ein ſchwarzer Fllzbut, ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, ein Markſtück, ein Steigbügel mit Riemen. — 
Verloren wurde ein Portemonnaie mit ca. 8 bis 9 M. Inhalt, 
ein Trauring grav. S. H. 1894, ein Trauring mit eingravirten 
Buchſtaben. — Zugelaufen ein brauner Jagdhund und ein 
kleiner, ſchwarzer Hund mit weißen Pfoten. — Entlaufen fit 
ein Hühnerhund, weiß mit braunem Kopf, Steuermarke Nr. 495. 
B— r ee ed 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Kattowitz, 29. Okt. [Vereiteltes Hochzeits⸗ 
feſt.] Ein Gaſthofbeſitzer aus der ag. von Kattowitz 
hatte ſich um die Gunſt einer jungen Dame beworben und mit 
Erfolg. Die Hochzeit ſollte am Dienſtag ſtattfinden und Ochſen 
und Maftvieh waren geſchlachtet, da kamen am Montag in ſpäter 
Abendſtunde zwei Freunde des Bräutigams angefahren, welche den 
im Hochzeitshauſe nächtigenden Bräutigam aufforderten, ſofort mit 
ihm zu kommen, da ſte ihm höchſt wichtige Mittheilungen zu 
machen bätten. Der Bräutigam folgte ihnen und a recht un⸗ 

ehme Sachen aus dem Vorleben der Braut in Erfahrung 
Dieſe Flecke au! der Ehre feiner Braut waren geelanet, 
nem Entſchluß, ſeiner Auserwählten die Hand zu reichen, 
zu erſchättern, er entſagte. Seinem zukünftigen Schwiegervater 
erklärte er, der „K. 8.“ zufolge, rund weg, daß mit der Hoch» 
zeit nichts werden könne. Als der Hochzeitsvater ſich von dem 
Schreck, der ihm buchſtäblich in alle Glieder gefahren war, einiger⸗ 
maßen erholt batte, nöthigte er ſeinen Schwiegerſohn in ein Exkra⸗ 
Zimmer und, als er und andere gewichtige Mitglieder des Familten⸗ 
ratbes ihn mit Fragen beſtürmten und ihm bie ſchmeichelhafteſten 
Anerbietungen machten, erſtattete er darüber Bericht, was ihm der 
Leute Mund hinterbracht hatte. Der Hochzeitsvater ließ jedoch die 
gravirenden Ausſagen des Bräutigams ſogleich ordnungsmäßig zu 
Protokoll nehmen und von den inzwiſchen hinzugerufenen Zeugen 
unterſchreiben. Gegen die Berbreiter, der, wie man jagt, auf 
Unwahrbeit beruhenden Thatſachen, ſoll nunmehr gerichtlich vorge⸗ 
gangen 1 vg = a” ochzeit war es einſtweilen nichts. 

* anzig, . . 
Geſtern Abend iſt der in den weiteſten Kreiſen bekannte Kaufmann 
Aſchenheim im Alter von 80 Jahren geſtorden. Er hat den 

rößten Theil feines Vermögens für wohlthätige Zwecke beftimmt. 
o bat er fein Heumarkt 6 belegenes Grundſtück der von ihm 
gegründeten Stiftung für arme jüdiſche Frauen und Männer ver⸗ 
macht. Auf dem Grundſtück bat er einen Neubau aufführen laſſen, 
in dem ſchon 15 Perſonen Aufnahme gefunden haben. Außer ver⸗ 
n Legaten fällt ein Betrag von 200000 Mk. gleichfalls der 
tung zu. 

. Grauens, 29. Okt. [Ein Einbruchs⸗Diebſtahl! 
iſt, nach dem „Gel.“ in der Nacht zum Sonntag bei Herrn Kauf⸗ 
Israel in der Unterthorner Straße verübt worden. Die 
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helfen, mit Entrüftung zurückweiſen. 
— Der von hervorragenden Sachverſtändigen aus berufs 
enoſſenſchaftlicen Kreſſen, unter der Mitwirkung der 
Reglerungsrülbe Profeſſor Hartmann und Platz vom 
Reichs-Verfiherungsamte, ausgearbeitete Entwurf von Nor 
Wal Ünfallverbütungsvorſchriften, dieſes für 
die geſammte Induftrie hochbedeutende Werk, ift ſeitens des 
deſchlfthfabrenden Ausſchuſſes des Verbandes der deutſchen Berufs⸗ 
he re einer 8 von Betriebsunternehmern zur 
ü orden. 

wa eden. Sz Hierſelbſt fand dieſer Tage eine von 
Markftbändlern und Hanfirern aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands beſuchte Verſammlung ftatt, in der man den Beſchluß faßte, 
den Reichstag durch eine Petition zu erſuchen, die geplante 
Beſchränkung des Hauſäirdandels von dieſem abzu⸗ 
wenden, da durch eine derartige, Beſchränkung etwa 25 000 Händler 
in ihrem Erwerd ganz erheblich bedroht würden. Doch erklärte 
ſich die Verſammlung, wenn allerdings auch nur mit kleiner Mehr⸗ 
beit, einverſtanden, daß jeder Hündler einen eee ein 
u löſen habe, der ihm nur auf Grund eines polizeilichen 
übrungsattefted ausgestellt werden dürfe. Zu der Ver⸗ 
ſammlung waren die Vertreter aller polttiſchen Parteien einge⸗ 
laden. Die Antifemiten und Konſervattven, welche 
auch in Sachen überall gegen den Hauſirhandel wettern, glänzten 

jedoch tapfer durch Abiwelenbeit. 
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[Wohlthätige Stiftung.) 30,00 
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7 Frau Vogel a. Chemnitz, Engel a. Naugard, Stark aus 
amm. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Aerzte 
Dr. Likowski a. Pleſchen, Dr. Zycki a. Schildberg, Dr. Szoſta⸗ 
tomsft a. Oſtrowo, Dr. Warminskt u. Frau a. Bromberg, die 
Rentlers Warminski a. Bromberg, Lemkowski a. Paſzchowic, Babn⸗ 
arzt v. N a. Bromberg, Rechtsanwalt Sender a. Köln, 
die Kaufleute v. Janowski u. Jedwabski a. Bromberg, Chylewski 
u. Romanowski a. Raſzkow, Zioleckt a. Wreſchen, Schmidt und 
Saulmann a. Breslau, Bulinskt a. Strasburg W.⸗Pr., die Pröpſte 
Wawrzyniak a. Schrimm, ea a. Priement, Chmielewski 
a. Pogrzybowo, Nozewnik a. Witkowo, Gorski a. Goſtyn, Obſt a. 
Potaſzyce, ra Kuczynski a. Galizien, Rittergutsbeſitzer von 
Chrzanowski a. Oſtrowo. 

Grand Hotel de France. Die Ingenieure Mikloſzewski, Bar 
remba u. Piotrowski a. Warſchau, die Kaufleute Bonin a. Czeret, 
Grodzki u. Karczewski a. Gneſen, Debski a. Gorzno, Zboralski a. 
Beiden, Frau Wirska u. Sohn u. Dr. Warminski a. Wromberg. 

otel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 2 Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Sokolnickt a. Kajew, Propſt Jaraczewski a. Ritſchen⸗ 
walde, Arzt Dr. Stroinski a. Tremeſſen, Inſpektor Buchow aus 
Berlin, N Buch u. Frau a. Strelno, Rechtsanwalt Kurzet⸗ 
kowski a. Lubawa, Prälat Wolinski a. Strelno, Rechtsanw. Leh⸗ 
mann a. Pleſchen, die Kaufleute Urbanowicz a. Kobylin, Degorski 
a. Buk, Thomczek a. Tremeſſen, Tulaſtewicz a. Wongrowitz, Waldo 
a. Gneſen, Dabrowski a. Jaratſchewo, Waſilewskl a. Wronke, Ela» 
zynskl a. Goſtyn, Borowicz u. Skoraczewskl a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel garni. Wirthſchaftsinſp. Karczynski aus 
abrikant Kegler a. Ebersbach, Ingenteur Hammeſen u. 
reiburg, Lagé a. Bres⸗ 
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Dozewska, 
rau a. Poſen, die Kaufleute Schulze a. 
au, Kaufmann a. Stuttgart, Mühler a. Mühlhauſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo s Langner’s Hotel.) 
Lehrer a. D. Nehring a. Lifjewo, Bürger Thielmann a. Gollantſch, 
Techniker Manthey a. Hannover, die Kaufleute Majewskl aus 
Strelno, Roſenberg a. Schönlanke, Fauſtmann a. Gollub, Kammer⸗ 
jäger Kerlewicz a. Storchneſt, Bürger Jaſinski a. Czarntkau. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin 3). Okt. Die Ultimoliquidation der ruſſiſchen 
Noten tft dadurch ermöglicht, daß das Bankhaus Mendelssohn und 
Compagnie das benöthigte Quantum von 2 800 000 Rubeln zum 
Kurſe von 234 zur Verfügung ſtellte. Die Skonttrung findet 


heute ſtatt. 
Berlin, 27. Okt. [Wochenbericht für Stärke und 
Sabersky.] la Kartoffelmehl 


ärk von Ma 
17,00 —17,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärte 17,00 —17,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 13,00 — 16,00 Mark. Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparität Berlin 9,30 Mark. Frankfurter Syrup⸗Fabr. zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,90 M. Gelber Syrup 19,00 
bis 19,50 M., Capillair⸗Syrup 20—21,50 Mark, Capillair⸗Export 
21— 21,50 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 19—19,50 M., Kartoffel⸗ 
uder Cap. 20—20,50 Mark, Rum⸗Couleur 33,00 —34,00 M., Bier⸗ 
ouleur 32,00 — 84,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 23.50 —2400 
M. Dextrin do. ſekunda 21,00—22,00 M. Weizenſtärke (Heinftück 
‚00 bis 27,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 33,00 bis 
Halleſche und Schle 3⁰ 


35,00 M., 

ſche 34.00 36,00 M. Reisſtärke pn 

49—50,00 M. Reisſtärke en 47,00—48,00 M. aisſtärte 

„00—32, . Schabeſtärke 28,0 5 Alles per 100 

Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. 


(Poſt.) 
* Bradford, 29. Okt. Wolle und Garne ruhig, in Stoffen 
gutes Geſchäft für Amerika. 
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Berlin, 29. Okt. Zeutr arkthalle. [Amtit * 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den ae 
Bel rien (ir age ae Art, uhr 

e e Zufuhren, ſehr langſame e „ Amerik. Ri 
billiger, Kalbfleiſch und Schmelnefleile nachgebend. Bild und 
Ge IR Bel: ufuhren in Neben und TR reichlich, Geſchäft 
ſchleppend, Preiſe meift nachgehend. Fiche: Zufubren mäßla, 
Geſchäft iin Hechte Preiſe im Allgemeinen niedrig, ganz beſonders 
ſchlecht für Hechte, nur gut für Lachs und feine Seefiſche. 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, ſt und 
Südfrüchte: Markt ruhig. Weintrauden und Aepfel anziehend, 
m. Biindflei In 58-6, Is 

e . e 62, 52—56, IIIa 42—50, 1Va 

35—40, däniſches 46—50, Kalbfleiſch Ia 52—70, Ila 4050 „ 

ammelfleiſch Ia 46—58, IIa 32-44, Schweinefleiih 4754 M., 


en 
a. 1 ce; 15 M. 

eräuchertes und geſal 8 5 tnten ger. m 
e en an 
b 5 eck, 

4 775 120—130 M., Bike Se 60—75 M. ver 50 Kiloar. 
40 M., Rotwild 0.260,32 Mark. Damm 9 
0,28 — 0,30 M., Ueberläufer, Friſchlinge — et 


St. — Mark, Hafen la 2,75—3,10 M., do. 
* p. Stück — M., Krick⸗ 


003,00 M., Bekkaſtnen — M. 
i Schnepfen R. do. alte 0,70—0,75 M., a 
bübner 3 m, Salanen 300300 M., Krammetsbögel 


9,240.26 M., Haſelbabner 1,25 De. 
Zab mes geflügel, lebend. Enten p. Stück 1,001.25 M., 
aber alte 9 801.00 B.. bo. unge 0,80 Be. Tauben 038. 118 


M., do. 
45 W. Sonder 7535 M., Barſche kleine 40 M. 8 9 
61 M. 


e 
dunte Fiſche 
eine 


90 Mark, Bleſe 48 Mark, Quappen — Mark, 
34—39 M., Aale, große 100 M., do. mittel 70—75 M., do. 


i 
4 
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* 
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un 
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M., Blögen 41—45 M., Karsuſchen 68 M. Robdow 40 


65 67 
Di., Wels 40 M.., Raape 36-40 W.., and 52—56 M. 


bis 


Eier Friſche Landeier ohne wabatt 3,10 M. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,00 —2,50 M., do. Daberſche per 
50 Kilogramm 2,25 M., Mohrrüben per 50 Kilogr. 1,50 1,75 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 5,00 Mark, Koblrabt jung p. 
Schock 0,50— 0,60 U., Porree p. Schock 0,50 —0,75 M., Meerrettig 
p. Schod 6,00 —12.00 W. Sellerte Pomm. p. Schock 4,00 M., 
do. do. hiefige 2,00 —5,00 M., e e p. Schod 2.00 bis 
4,0 Mek. Spinat per 50 Kilogr. 5,00 M., Champignon per 
½ Kilo 1.00 M., Kohlrüben per 50 Kilo 1,75—2,00 M., Radieschen 

er Schock Bunde 0,75 M., Rettig, junger do. 1,00 — 4,00 M., 
korchelu p. / Kilo —,— M., Salat p. Schock 1,25—1,50 M., Wir: 
ſingkohl per 50 Kilo 3.00—4 00 M., Zwiebeln, hieſ. p. 50 Kilo 2,00 
bis 2,50 M., Pfeffexlinge 0,08 bis 0,10 M., Schneidebohnen p. 50 
Ko — Mark, Blumenkohl, Std. 0,10—0,30 Mark, Rothbkohl, 
p. 50 2,00 M., Weißkohl 1,00 —2,00 M., Bohnen — 
M., Liegnitzer Gurken per Schock —,— M., Kürbis per 50 Kilo 
3—4 M., rothe Rüben, p. 50 Kllo 2.00 — 2.50 W., Grünkohl 5 M. 
Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo — M., Preißelbeeren, per 50 Kilo 14—25 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0070,14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue per 60 sttlo 
8,00—10,00 Me., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M., italte⸗ 
niſche 28-35 M., Apfelfinen Meſfina 200 St. — M. gitronen. 
Meſſina Wu Stück 18—24 ., Riviera 420 Stück 20—22 M., 
Malaga 600 Stück 42 43 M. 

Breslau, 29 Okt. Amtlicher Produltendörſen⸗Bericht.) 
Roggen +. 1000 Kilo Gekündtat — Ztr., abaeianfene 
Kündigungsſchelue — . v. Okt. 112,00 Gd. Hafer p. 1000 Silo 
Cel. — Str., p. Okt. 111,00 Gd. Rüb ö! v. 100 Kur Get 
— Ztr., per Okt. 4350 = „ Mat 4400 Br. Die Jirlenkemmiſnon. 

O. Z. Stettin, 29 Oktober. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+ 6° Gr. R., Barometer 765 Mm. Wind: SO. 

Weizen unverändert, ver 1000 Kilogr. loto geringer 112 bis 
116 M., trockener 12)—124 M., per Oktober, Oktober ⸗November 
und November⸗Dezember 125,50 M. Br. u. Gd., per April⸗Mat 
132 Mark Br., 131.50 Mark Gd. dtoggen unverändert, per 
4000 Kilogramm loko 108 —112 M., per Oktober, per Ottober⸗ 
November und per November⸗Dezember 112.50 M. Br., 112 M. Gd., 
per April⸗Mat 115,75 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loto 
Pomm. 115 bis 123 M. Märker 122—148 M. — 


Hafer per 100 


Gent, 30. Okt. Geſtern entſtand vor dem katholiſchen 
Vereins hauſe ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Zuge antiſozialiſtiſcher Arbeiter und Sozialiſten. Die Polizei 
war machtlos, ſodaß die Gendarmerie einſchreiten mußte. Die⸗ 
ſelbe war genöthigt, von den Waffen Gebrauch zu 
machen. Mehrere Perſonen wurden verwundet. Die 
Ordnung iſt wieder hergeſtellt. 

Sofia, 30. Okt. Die Sobranje wählte geſtern eine 
Adreß⸗Kommiſſion, beſtehend aus einem Radosla⸗ 
wiſten, 2 Konſervativen und 9 Unioniften. 


— — —ſ — — 

Hamburg, 30. Okt. Gegen die Beſitzer des Konzerthauſes 
Judwig wurde nun doch das Konkursverfahren eröffnet, 
nachdem die Verbandlungen zur Rettung der Firma erfolglos 
waren. Die Paſſiva betragen 740 000 Mark. 

Amberg, 30. Okt. Die Volks⸗Zeitung“ meldet: Die Gemeinde 
Fuchsmühl batte einen Prozeß wegen Waldrechte gegen den 
Freiherrn von Zoller verloren. Zweihundert mit Aexten und 
Senſen bewaffnele Leute drangen darauf in die Waldungen ein, 
verwüſteten dieſelben und ſchleppten Holz weg. Da die Gen⸗ 


Handelsminiſter 


5 nicht ausreichte, wurden 36 Mann Militär aus Wieſau 
Iequirlrt. 

eſt, 30. Oktober. Abgeordnetenhaus.] Der 
legte den Geſetzentwurf betreffend die 
ſtaatliche Unterſtützung der ungariſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft und den Bau der 
Szekler Bahn, ferner den Geſetzentwurf für die ſtaatliche 
Unterſtützung des Baues von Seeſchiffen vor. 
Der Finanzminiſter brachte eine Vorlage ein betreffend die 
Verwendung von 9 Millionen Gulden für Bahnveſti⸗ 
ſtionen, 2½ MA. für Stromregulirung, 13 Mill. 
für den Ausbau der Bahn von Sziget an der galiziſchen 
Grenze. Dieſe Forderungen werden aus Staats⸗ und Kaſſen⸗ 
beſtänden entnommen, welche gegenwärtig 34 Millionen be⸗ 
tragen. 

"Mailand, 30. Ott. In Meliſſano bel Lecce entſtand in dem 
chemiſchen Laboratorium von Correnglios eine furchtbare Ex⸗ 
ploſton. Drei Perſonen wurden getödtet. 

Paris, 30. Okt. Im heutigen Miniſterrathe 
wurde ein vom Handelsminiſter Lourties vorgelegtes 
Dekret unterzeichnet, durch welches Favette ſeiner Stellung 
als Direktor im Handels miniſterium enthoben ift. Juſtiz⸗ 
miniſter Gu rin theilte mit, daß die Akten in Sachen 
Favette der Staatsanwaltſchaft übergeben ſeien. 

London, 30. Okt. Den Abendblättern zufolge haben 
Lord Roſebery und einige andere Miniſter die Einladung zum 
Lordmayor⸗Feſtmahl am 9. November angenommen. In 
den beiden letzten Jahren hat kein Mitglied des liberalen Kabi⸗ 
nets an dieſem Feſtmahl und der Feier der Einführung des 
neugewählten Lordmayor theilgenommen. 

Kopenhagen, 30. Okt. Aus Grönland find biefer Tage 
zwei danſſche Expeditlonen zurückgekehrt. Die eine unter 
Führung des Lieutenants Braeun, die andere unter Führung 
des Marinelteutenants Moltke. 


Die Krankheit des Zaren. 
Berlin, 30. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 


bank wurde die Aufhebung des Belelhungsverbotes 
für ruſſiſche Werthe mitgetheilt und die Beleihungsfähigkeit 
allen ruſſiſchen Staatspapieren mit feſter auf Goldvaluta lautender 
Berzinfung zuerkannt, ferner auch den ruſſiſchen in Gold verzins⸗ 
felt dee b b tertkäen, welche in Berlin eine Zahl⸗ 
elle haben. N 

Ein hieſiges Blatt meldet aus London: In Epfon 
wurde in einem Wagen zweiter Klaſſe des Zuges, der von 
London kam, in der vergangenen Nacht eine mit Dynamit 
gefüllte Bombe gefunden. Dieſelbe wurde umtlich unter⸗ 
ſucht. Die Polizei beſorgt erneute Attentate auf den 
Bahnhöfen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: Die Hinrichtung 
des Anarchiſten Salvador wird wahrſcheinlich am 7. No⸗ 
vember, dem Jahrestage des Attentates im Llceotheater, ftattinden. 
Als Urheber der vor einigen Tagen gemeldeten Dynamitexploſton 
in Las Sanozas iſt der Arzt des Städtchens Dr. Bouza ver⸗ 
haftet worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Parls: Das Zuchtpolizeige⸗ 
richt vor Nimes verurtheilte Fayot, den Unternehmer der ver⸗ 
botenen Stlerkämpfe zu einer Geldſtrafe von 3 Francs. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Dokohama, 30 Okt. [(„Reutermeldung“.] Die 
zweite japaniſche Armee landete oberhalb der Talienbai und 
rückt gegen Port Arthur vor. Die chineſiſche Armee in 
Kinchow, Port Arthur und Talienbai iſt 13000 Mann ſtark, 
worunter 4000 Rekruten ſind. Die zweite japaniſche Diviſion 
iſt von Sendai an der Oſtküſte von Nipon abgegangen. Unter 
2 Truppen und der Bevölkerung herrſcht großer Enthu⸗ 

asmus. 


Telephoniſche 
m 


„30. 


enberichte. 
agdeburg ckerbericht. 
Kornzucker exl. von 82 % alte Ernte —.— 
2 „ „ „ nene, 1045—10.65 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 10,00—10,06 
neue 10.00 —10,10 


Bõ 
Okt. 


Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. —— — 
Tendenz: matt. 

Brobrafftnade I. Fee 23,25 

Wende Er N 23,00 

Gem. Ra e ata. ET 2.9.» 22.50 —23,50 

Sem. Melis I. mit Faß 21,50 


Tendenz: ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſita 
f. a. B. Hamburg per Okt. 
to 8 ver Nov. 


dto. 1 hex Dez. 9, „ 10, 3 
dto. 8 b. Jan.⸗März 10,22 ½ G., 10,27 ¼ Br. 
Tendenz: ftetig. 
Breslau, 30. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 49,90 M., do. 70er 30,00 M. Tendenz: niedriger. 
Hamburg, 30. Okt. [Salpeterbericht.] Loko 
8.37 ½½, Oktbr. 8.37 ½, Februar⸗März 8,55. Tendenz: feſt. 
London, 30. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 98. Tendenz: ruhig. 


e e 
0 N m icht. 
2 Cine Gekündigt —,— 8 r (Eber) —.—. 


9.85 G., 9,87", Br. 
9.87 ½ bez., 7 


tun toto Pomm. 100--113 Pe. — Spiritus behauptet, per 10 000 D 1 1. ö 7 
Ülter Lg loko ohne Faß 70er 31 M. bez., Termine ohne Han⸗ 31 9] Bon sin abia kommen über R aſchend gän⸗ ce ofe 30 f. rie at eki Se Selbe 
del. — Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. Regultrungspreiſe: Weizen ſtige Nachrichten, die an der Möglichkeit der Eelekas ebauptet. Loto oßne az (50er) 49,20, „er) 29,60. 
2553 Pe 20 Ott bc etlpertc! Rammgugekermm. Korfurelſe feſthalten. Prof. Leyden benachrichtigt e eee 
ber dec La ben 5 0, leb let B. ber, e ER Y.. feinen Aſſiſtenten Dr. Klemperer, er könne die Dauer Börſen⸗Telegramme. 
ne ezember 8, „ pr. Januar 3.0 „per Februar j 3 e 
315 a, ou 10 15 0 n 5 1527 el, 310 1 9 15 105 ſeiner Abweſenheit nicht beſtimmen. Berlin, 30. Okt re Agentur B. Heimann, Bete) 
10 M., per Junt 3, „per Jul 317% M. per Auguft 3,17%, Petersburg, 30. Ott. Wie der „Reglerungsbote“ mitthellt, Weizen feſt | Spiritus feiter \ 
ver September —— M. Uma 10.000 Rilopr. äußerte der Katıer gertern als am Jahrestage der bei Borkl be⸗] do. Okt. 126 75126 75 70er loko ohne Faß 31 70 81 60 
E wieſenen göttlichen Gnade den Wunſch, zu fommuntciren.| do. Mal 135 250134 75 70er Ott. 25 50 35 30 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Der Pater Seraiſe w (genannt Kronſtadtſtya) reichte dem Kalſer A fest 755 2 a — 9 — 90 
* Herr C. Parev, königl. Verwaltungs⸗Gericktsdlrektor, fehreibt | die belligen Sakramente. h 0 r 88 80 86 70 
in der Zeilſchrift „Die Selbſtverwaltung“: „In der Vexlags⸗ Nach den vorliegenden Berichten wurden geſtern in ganz Ruß⸗ do. Okt. 109 8 25 70er Januar 2 
Buchhandlung E. Griebih zu Hamm in Weſtſ. erſchlen ſoeden land Dankesgebete anläßlich der wunderbaren Errettung der Aab 1 116 — 115 5 2 Mat 37 50 37 80 
Allgemeiner B eamten⸗ Kalender 5 herausge eben kaiſerlichen Familte bel Borki, verbunden mit den Bitten um die ma 0 * loko ohne Faß 51 50 51 20 
von R. Schmitt, Kreisſektetär in Hamm. Außer dem ſonſt Alien Geneſung des kranken Katſers abgehalten. do. 43 500 43 1 bier: 
Inhalt beraxtiger Handbücher entbält das vorliegende in den Furſten Dala u dae elde Fuser des Reteltedern bes n en ee e 115 —11¹4 75 
eg an, t er ee a Dee a 1 5 Kalſerhauſes und dem König von Grlechenland nebſt deſſen Kindern Kündigung t Shiritng (70er) 50,000 Ltr (50er) —,009 Str. 
Dienſt, als auch auf feine perſönlichen Verhältniffe am häu befinden ſich letzt tbeils in Otvadia theils in deſſen Nähe der Hof⸗ Berlin, 30. Okt. Schluft⸗Kurſe. N. v. 29 
flaſten und nothwendlaſten gebraucht. Dazu kommen miniter Graf Woronzow Daſchkow, die Hofgefolge ſowie Weizen pr. Ott. ‚ 25 126 75 
noch ſehr zweckmäßige Inſtruttlonen, Tabellen aller Art und | der Oberprokurator dec heiligen Synode Pobjedonoszew, do. pr. Mal . 195 bi) 134 75 
Perſonalſen, Für Boltzeiverwaltung, namentlich ſ welcher täglich nach Livadia kommt Das Wetter in Livadia a > a pr. Ott. 1908 75 108 25 
fürdie ländliche, bat das Buch einen ganz bervor⸗ war vorige Woche friich, jetzt iſt es warm — Der Petersburger F 116 — A5 25 
ragenden Werth, aber auch den Kommunalbeamten wird] Profeſſor Sſuboß tn dementlrt die Nachricht, daß er nach Suͤd⸗ oiritnd. Ruh Erle en RO 11 50 
daſſelde in der Regel wohl eln zuverläſſiger Watbgeber fein, jo Rußland reifen wolle. — Stor. .. 85 50 88 40 
ede . Saane e am x 5 5 — — l! —-—-— . ——— do. 70er Nobbi. 35 40 85 30 
gearbeitetes Sachregiſter der wichtigeren Geſetze und deren Aus⸗ 5 
führungöbeitimmungen bildet eine ſicherlich allgemein willkommene Telephoniſche Nachrichten. je, 1 — 5 nn EM 8570 
Beilage, überbaupt macht das Ganze den Eindruck einer Arbeit, Eigener Fernfprechtienft der „Bol. Stg.“ do. 70er Mat 7 = 50 8730 
welche von ſachkundiger, praktiſcher Hand hergeſtellt tft, wobei 0 Berlin, 30. Oktober Nachm f bo. ber 3 8 51 50 51 10 
namentlich der Rückſicht auf das praktiſche Bedürfniß eine hervor⸗ 5 . ; N. v. 29 . N. n. 28. 
ragende Bedeutung eingeräumt wurde. Wir empfehlen das elegant Die Ernennung des Grafen zu Eulenburg zum Dt." Relchs-Anl 94 —| 83 9 Ruff. Banknoten 294 2 
, . 
uch den Herren Kommunal⸗ un olizeibeam 1 1 do. 3¼½ do. 103 501108 40 Ungar. de, Goldr. 100 101100 — 
in Stadt und Land angelegentlichſt. bereits erfolgt. of. 4% Bandſbr. 103 101103 —| do. 4% Kroncur. 98 90 99 70 
Auch heute wurde die in 5 genommene Sitzung Er W 1404 2 1 — 85 „Akt. 3230 4228 70 
N 5 7 7 des Staatsminiſteriums zuletzt abgeſagt. of. Ren e 301104 40 arben 3742 50 43 — 
Celegraphiſche Nachrichten. Die „Vos. Ztg.“ meldet: Mittwoch Vormittag 11 Uhr do: 75 BB, 100 28 g. ont-Rommanbtt 3250 90250 20 
8 Berlin, 30. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Po ſ.] wird das Präſidium der außer ordentlichen Gene⸗ echo Stabtanl.100 501100 500 ond stimmung 
31 .“] Graf Caprivi machte ſämmtlichen Mi⸗[ralſynode im Neuen Palais zu Potsdam erſt vom Oeſterr Banknoten 14 —.164 — ſebr feſt 
niftern und Staatsſekretären Abſchieds⸗ Kaiſer und dann von der Kaiſerin empfangen] do. Sllberrente 95 70] 95 60 
werden. er 
; ule ab e “ r. Sübb. E. S. A 87 750 88 2 231 —.292 25 
beſuch e; bei dem Graſen zu Eulenburg gab er Der „Bolt“ zufolge, felert die einzige Schweſter dez Bias Jud wich 111 75 118 76 Seren Fr a. 8 9058 30 
nur ſeine Karte ab. Fürſten Bismarck Angellka Mal wine, Gemahlin] Martend. Mlaw.do 80 — 80 25 Hhelſenkirch 167 25167 20 
tsdam, 30. Ott. Der Kaif fängt heut des Grafen Landrath a. D. Oskar von Arnim⸗Kröchen⸗ Lur x ry 90 — 85 im S 42 75 42 90 
Po 5 er empfäng dorf, das Seit der goldenen Hodzeit. Sibylle 8 fn J end e 67 em. e Nic 143 75 143 10 
Mittag im Neuen Palais den Grafen Caprivi. von Arnim, die Tochter Malwines beirathete bekanntlich den juͤn⸗ Grlechiſch ) Goldr 28 75 27 esch Eiſ⸗Ind 25 86 — 
Liſſab 30. Oktober. Das in der Kammer vorgelegte deren Sohn des Fürſten, Grafen Wilhelm Bismarck. talten. 5% Rente 83 900 83 50 Nltimo: 5 
ſſa on, 30. ober. as in der Kammer vorgelegte Die „Poſt“ ſchreibt: Graf Herbert Bismarck und Ge⸗ aner A. 1890. 65 30. 65 Mittel. G. 
Budget für 1894/95 beziffert die Einnahmen des Staats mablin, ſowie Graf und Gräfin Wilbelm Bismarck find heute Ruff. II. 1890 Anl. 64 10| 64 0 run — — 60 
auf 47 508 Konto Reis, die Ausgaben auf 47 325 Konto Mittag aus Schönhauſen hier eingetroffen. Num. 4%, Anl. 1890 88 90| 83 Herſcanes ener 235 25 235 = 
Rers. Das Defizit des abgelaufenen Finanzjahres bleibt Die Einrichtung des Berliner Meßzpalaſtes ſſt in der Serbiſche R. 1885 73 — 72 150 50 
amtlicher Konftatirung zufolge, um 45 Prozent hinter der worden. Berſammlung von der 18932 Bereinigung beſchloſſen Tärken alen 100 201109 tie 8 168 — 167 — 
Schätzung des Voranſchlages zurück In der heutigen Gipung des Central. Ausſchuſses der Rei ch 3: Pol Perg. . 5.4 c 80 00 50 Sechümer Guß 135 40 26 55 


112 — 


a 5 
Ruſſiſche Noten 221 75 


Weizen deen 10 I piritns unverändert 


do. Ott. 125 50 per loto 70er 31 — 31 — 
do. April⸗Mal 131 5,1131 50) „ Nov.⸗Dez. „ — 1 — — 

Roggen ieee * 7 ee > — — 
o. 2 — — ‘ 

do. ae 115 751115 75 bo. per loto 9 30 980 

Rüböl ſtlll 


do. Okt. 43 20 48 20 
do. April⸗ Mal 43 70 48 70 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe für den 31. Okt. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteoxologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 


Ziemlich warmes, vorwiegend trübes, regneriſches 
Wetter mit mäßigen, bis feiichen, ſud weſtlichen Winden. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrugeret von W. Decker u. Go. (A. Röſtel) in Poſen. 


